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Bei der Büchervorstellung des Julius-Clubs im Amandus-Abendroth-Gymnasium waren fast alle Blicke auf die neuen Bücher gerichtet. Der Sommerleseclub
startet am Freitag, 24. Juni, und stellt Kindern und Jugendlichen von elf bis 14 Jahren hundert Bücher zur Auswahl, die sie lesen können. Foto: Bögelein

Ganz viel Lese-Laune für den Sommer
Start des Julius-Clubs mit hundert Büchern für Kinder in der Stadtbibliothek Cuxhaven / Programmvorstellung, Aktionen und Preise

Auf dem Maskenbau-Contest
werden selbst Masken gebaut. Die
schönste wird prämiert.

Klettern in Sahlenburg.
Drachen bauen, gestalten und

steigen lassen in Altenbruch.

VON LINDA BÖGELEIN

CUXHAVEN. Welches Buch ist „su-
per-duper“ und welches Buch ist
„stinklangweilig“? Darüber können
sich Kinder von elf bis 14 Jahren im
Julius-Club austauschen. Diese Mög-
lichkeit bietet sich von Freitag, 24.
Juni, bis Dienstag, 23. August. Doch
das Lese-Ferienprogramm in der
Stadtbibliothek Cuxhaven hat neben
Büchern noch mehr zu bieten.

Clubmitglied zu werden, ist jetzt
schon möglich. Starterpack samt
Terminplan und Clubkarte gibt es
in der Stadtbibliothek. Dabei hat
der frisch gebackene Julianer
auch gleich die Gelegenheit, Bü-
cher vorzubestellen und sich für
Veranstaltungen anzumelden.

Am Freitag, 24. Juni, startet die
kostenlose Ausleihe der Clubbü-
cher. Aus hundert Buchtiteln
kann gewählt werden. Um 16 Uhr
gibt es eine Auftaktveranstaltung.
Ab dann können sich die Julianer
jeden Montag um 15 Uhr im Lese-
club treffen und ihre Bücher dis-
kutieren.

Einige Bücher wurden bereits
gestern im Amandus-Abendroth-
Gymnasium von Frank Sommer,
einem eigens aus Berlin dafür en-
gagierten Redner, in Talk-Show-
Manier vorgestellt. Zum Lesen
und Bewerten der Bücher haben
die Teilnehmer etwa acht Wochen
Zeit. Für zwei gelesene und be-
wertete Bücher erhalten sie auf
der Abschlussveranstaltung am
Donnerstag, 8. September, ein Ju-
lius-Diplom. Schaffen die Lese-
ratten fünf oder mehr Bücher,
winkt ein Vielleser-Diplom.

Veranstaltungen und Preise
Zwölf Aktionen stehen auf dem
Programmplan.

Beim Star-Quiz gilt es, Fragen
rund um Götter, Adlige, Spiele

Gestylt vom Profi – das ist bei
der Schmink- und Fotoaktion
mit einer Expertin möglich.

Papierherstellung: Selbst krea-
tiv gestalten heißt es beim Papier-
schöpfen.

Schnitzeljagd modern: Beim
Geocaching geht es per GPS-Na-
vigation auf Schatzsuche.

Feedback kann beim gemein-
samen Eisessen gegeben werden.

Mit Diplomvergabe und Über-
raschungspreis lockt die Ab-
schlussparty im September.

und Co. zu beantworten. Die Ge-
winner erhalten Büchergutschei-
ne von fünf bis 25 Euro.

Die Auftaktveranstaltung
lockt mit „Pizza und Party“. Das
Spontantheater „Bumerang“ sorgt
für eine lustige Atmosphäre.

Im Wrackmuseum locken See-
karten und Kompass, um selbst
Kurse zu bestimmen.

Zur Krimi-Lesung geht es auf
die Polizeiwache. Ulli Schubert
liest aus seinem Fußball-Thriller
„Fehlpass“.

Was ist der Julius-Club und wofür steht er?

Der Julius-Club ist ein Projekt der VGH-Stiftung und der Bücherzentrale Niedersach-
sen. Der Club findet in 43 öffentlichen Bibliotheken Niedersachsens statt. „Julius“
steht dabei für „Jugend liest und schreibt“. Das Projekt richtet sich an Kinder und
Jugendliche von elf bis 14 Jahren und soll neben Lesekompetenz auch Ausdrucks-
fähigkeit und Textverständnis stärken. In Cuxhaven findet der Julius-Club dieses
Jahr zum vierten Mal statt: vom 24. Juni bis 23. August. Mehr Informationen zu die-
sem Projekt finden sich unter www.julius-club.de

Hammerhai und Wattwurm verstärken Dresden
Über Pfingsten war wieder Feldhockey beim SC Schwarz-Weiß Cuxhaven angesagt / Kinder und Erwachsene spielten

die Cuxhavener Wattwürmer, die
auch Jugendspieler in ihren Rei-
hen hatten.

Nach den sportliche Aktivitä-
ten ließen die Teilnehmer mit ih-
ren Fans den Tag in lockerer At-
mosphäre ausklingen. (flü)

zum Ehrentreffer bot, aber der
Siebenmeter wurde nicht genutzt.

Knapper war die Begegnung
der Erwachsenen. Die von je ei-
nem Hammerhai und einem Watt-
wurm verstärkten Gäste aus Dres-
den siegten mit 5:4 Toren gegen

Zunächst spielten die Knaben
und Mädchen der Altersklasse C
bis A. Dabei gewann die etwas äl-
teren Spieler gegen die jüngeren
erwartungsgemäß mit 6:0, obwohl
sich den Unterlegenen kurz vor
Schluss noch die Gelegenheit

Hockey-Turnier beim SC
Schwarz-Weiß Cuxhaven statt.
Nun kamen die legendären
„Hammerhaie“ und die etwas jün-
geren „Wattwürmer“ mit ihren be-
freundeten Sportlern aus der
Nähe von Dresden zusammen.

CUXHAVEN. Über Pfingsten wurde
auf dem Emil-Meisterhans-Platz
am Cuxhavener Feldweg wieder
eifrig Feldhockey gespielt. Dieses
Jahr war die kleine Ausgabe des
Hockeyvergleichs angesagt. Alle
zwei Jahre findet das große Bäder-

Packende Szenen vor dem Tor (links) gab es reichlich, genauso wie Zweikämpfe von Spielern unterschiedlicher Generationen (Mitte). Die Knaben und Mädchen der Altersklassen C bis A stellten sich
zum Gruppenfoto (rechts) auf: (v.l.) Flinn Schmidt, Amelie Buch, Lasse Klein, David Buch, Yannick Mußmann, Keeper Jannik Villaverde, Finn Dieckhoff, Trainer Jan Dieckhoff, Nils Kunze, Philipp Pal-
lentin, Keeperin Enna Mrasek, David Thalmann, Malte Deutschmann und Nora Kahle. Fotos: Lütt

Gestern Tschernobyl, heute Fukushima, morgen?
Jusos begrüßen den stufenweisen Ausstieg aus der Atomkraft / Trennung von Netzbetreibern und Stromanbietern gefordert

dass damit die Preissteigerungen
zu erklären wären.“

„Zusätzlich muss im Rahmen
des Netzausbaus endlich eine
Trennung von Netzbetreibern
und Stromanbietern, wie sie die
EU fordert, durchgesetzt werden.
Nur so kann erreicht werden, dass
es keine Bevorzugung von einzel-
nen Anbietern bei der Stromein-
speisung gibt und ein fairer Wett-
bewerb zwischen den Energieun-
ternehmen gewährleistet wird.
Dieser Wettbewerb würde sich
positiv auf die Strompreise für
Verbraucher auswirken und auch
kleineren Energieunternehmen
ohne eigene Stromnetze eine faire
Chance geben.“ (cn/jp)

Ausstieg verkünden. Denn intern
melden sich bereits jetzt die ersten
Gegner des Atomausstiegs zu
Wort.

Weiterhin fordern wir Jusos,
dass nicht nur die Verbraucher
die Kosten der Energiewende tra-
gen, sondern auch die Atomkon-
zerne. Jahrzehnte lang wurden
Preissteigerungen bei der Energie-
erzeugung an die Verbraucher
weitergegeben, jedoch kamen
niedrigere Produktionskosten bei
den Verbrauchern nie als Preis-
senkung an.“

Das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsförderung hat festgestellt:
„Die Produktionskosten sind
nicht in dem Umfang gestiegen,

für Investitionen in regenerative
Energien nicht so hoch, wie bei
einem früheren Ausstiegsdatum.
Wenn wir mit der Abschaltung
der nächsten Atomkraftwerke
nicht bis 2015 warten, sondern
schon vorher beginnen, kann ein
Ausstieg vor 2022 gelingen“, sind
sich die Jusos in Cuxhaven sicher.

„Bereits der Atomkonsens der
Regierung Schröder von 2000 sah
unter Zustimmung der Wirtschaft
einen früheren Ausstieg vor.
Doch nun drohen die Atomkon-
zerne mit Klagen. Zu hoffen ist,
dass Union und FDP dieses Mal
dem Druck der Atomlobby stand-
halten und in zehn Jahren nicht
erneut einen Ausstieg aus dem

schon früher möglich. „Obwohl
Union und FDP bei einer soforti-
gen Abschaltung von Atomkraft-
werken immer vor Versorgungs-
engpässen gewarnt haben, traten
diese bei der sofortigen Abschal-
tung von acht Atomkraftwerken
nicht ein. Diese Panikmache vor
möglichen Versorgungsengpässen
bei einem schnelleren Ausstieg ist
unberechtigt. Durch eine stärkere
Förderung regenerativer Energien
und den Bau von Gaskraftwerken
können die entstehenden Ener-
gielücken problemlos geschlossen
werden. Investitionen in regene-
rative Energien sind Investitionen
in die Zukunft. Bei einem Aus-
stieg im Jahr 2022 ist der Anreiz

CUXHAVEN. „Durch den von der
schwarz-gelben Bundesregierung
geplanten Atomausstieg scheint
das Zeitalter der Atomkraft in
Deutschland beendet zu sein. Das
schreckliche Unglück in Fukushi-
ma hat deutlich gemacht, dass es
keine Alternative zum Ausstieg
gibt“, erklären die Jungsozialisten
in Cuxhaven.

In einer an unsere Zeitung ge-
wandten Stellungnahme begrü-
ßen die Jusos den geplanten stu-
fenweisen Ausstieg aus der Atom-
kraft und die endgültige Abschal-
tung der bereits vom Netz genom-
menen Atomkraftwerke. Jedoch
ist nach ihrer Meinung ein Aus-
stieg nicht erst bis 2022, sondern

Jetzt sind auch die letzten Kir-
schen reif. Ob aus dem Super-
markt oder vom eigenen Baum im
Garten, zusammen mit Zwieback
und Milch zaubert Monika Berg-
mann aus der süßen Frucht einen
leckeren Auflauf. Hier ihr Rezept:

Für vier Personen braucht man
16 Stück Zwieback, 40 gr. Butter,
375 ml Vollmilch, 2 EL Zimt-Zu-
cker, 1 Päckchen. Vanillezucker,
etwas Zitronenabrieb, 1 Prise
Salz, 2 Eier, 1 TL Backpulver und
1 Glas Sauerkirschen (oder fri-
sche entsteinte Kirschen). Die
Zubereitung: Kirschen auf einem
Sieb abtropfen lassen, Zwieback
in einer Schüssel grob zerkleinern
und die Gewürze darüber streuen.
Dann wird etwa die Hälfte der
Milch mit der Butter erhitzt und
danach über den zerkleinerten
und gewürzten Zwieback gegos-
sen. Das Ganze zugedeckt ein
paar Minuten durchziehen lassen.
Die restliche Milch bleibt kalt und
wird mit den Eiern gut verquirlt
und zusammen mit dem Backpul-
ver über die abgekühlte Zwie-
backmasse gegeben. Alles gut mit-
einander vermengen. Dann wer-
den die abgetropften Sauerkir-
schen untergemischt und die
Masse in eine gebutterte, feuerfes-
te Form gegeben. Der süße Auf-
lauf wird mit Zimt-Zucker be-
streut und mit Butterflöckchen
belegt. Bei 180 Grad Celsius im
vorgeheizten Backofen ca. 60 Mi-
nuten backen. Nach der Hälfte
der Backzeit den Auflauf eventu-
ell mit Aluminiumfolie abdecken.
Zu dem köstlichen Kirschmichl
Vanille-Soße reichen. (lib)

Eine Aktion der CN in Zusam-
menarbeit mit dem EWE-Kun-
denCenter Cuxhaven.

Köstlicher
Kirschmichl

CUXHAVEN. Am Sonnabend, 18.
Juni wird Dr. Hans-Joachim Ro-
pers eine naturheilkundliche
Wanderung durch die Cuxhave-
ner Küstenheide leiten. Der vom
Naturschutzbund organisierte
Ausflug steht unter dem Motto
„Wo die wilden Tiere weiden“.
Anlaufpunkt sind das Wisentge-
hege, wo Europas größte Land-
säugetiere ihren „Dienst“ als
Landschaftspfleger verrichten.
Auch die Nachbarweiden werden
unter die Lupe genommen und
mit Glück sind die dort lebenden
Heckrinder und Koniks zu sehen.
Beides Nachfahren ausgestorbe-
ner Tierarten. Treffpunkt ist um
15 Uhr auf dem Heideparkplatz
zwischen Holte-Spangen und Be-
rensch. (cn/im)

„Wo die wilden
Tiere weiden“

CUXHAVEN. Durch eine Osteopo-
rose können bereits Bagatellun-
fälle im täglichen Leben zu Kno-
chenbrüchen führen, besonders
verhängnisvoll: Oberschenkel-
hals- und Wirbelbrüche. „Kno-
chen. Körper. Mensch! – Der Os-
teoporose begegnen“ ist der Titel
eines neuen Patientenfilms des
Kuratoriums Knochengesundheit
e.V. Zu bestellen ist er als DVD
für 12,95 Euro (zuzüglich 2,20
Euro Porto) beim Kuratorium
Knochengesundheit e.V, Leipzi-
ger Straße 6, 74889 Sinsheim, Te-
lefon 07261/9217-0 von Montag
bis Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr
oder per Mail unter: info@osteo-
porose.org. (cn/mr)

Osteoporose
begegnen


